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Dieses Buch, mit von mir geschriebenen Weisheiten und Texten, widme ich meiner wunderbaren und außergewöhnlichen Tochter Melina.


Sie ist das größte Geschenk meines Lebens und ich bin unendlich dankbar mit ihr einen Teil unseres Weges gemeinsam gehen zu dürfen.


Ihre weise, souveräne, empathische und äußerst liebevolle Art hat mir stets die Kraft gegeben auch in den schwierigsten Momenten meines bisherigen Daseins den Sinn hinter allen Geschehnissen zu erfassen und niemals den Mut zu verlieren.


Sie ist meine größte Inspiration und ich bin zutiefst dankbar für ihr SEIN!


Nur durch ihre tatkräftige Unterstützung konnte dieses Buch fertiggestellt werden.


Ammersee 2016, Stefanie Will
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Von Herzen gerne teile ich mit dir meine ganz persönlich erlangten Weisheiten und Texte, mit dem Wunsch, dich damit zu inspirieren und ebenso ein kleines Stück deines Weges zu begleiten, sowie dazu beizutragen, dein Herz und deine Seele mit Freude, Licht und Liebe zu erfüllen.
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Vorwort


Ich freue mich, dass du dich zum Kauf meines Buches


Seelen-Lichtblicke


Metaphysische Vielfalt


entschieden hast.


Ganz bewusst habe ich das „DU“ als Ansprache gewählt, da dich meine Zeilen in dieser Form auf einer anderen Ebene erreichen werden.


Die meisten der hier zu lesenden Texte entstanden in der bisher schwierigsten und schmerzhaftesten Zeit meines Lebens. Es war die Zeit, die mich und mein Leben vollständig transformierte.


Im Jahr 2013 erlitt ich einen ischämischen Schlaganfall (Thalamusinfarkt). Der Thalamus wird auch das Tor zum Bewusstsein genannt.


Ich führte bis zu diesem alles umwälzenden Zeitpunkt ein bewegtes Leben. Solange ich mich zurückerinnern kann, war ich stets auf der Suche nach Antworten auf unterschiedliche Lebensfragen!


Vieles probierte ich aus, war offen, neugierig, mutig und in meinem Wissensdurst kaum zu bremsen. Jahrelang habe ich mich mit Selbsterfahrung, Selbsterkenntnis und Psychologie befasst, sowie entsprechende Fortbildungen besucht und Ausbildungen absolviert.


Nach dem Schlaganfall war ich linksseitig gelähmt und wurde aufgrund dessen komplett auf mich selbst zurück geworfen. Eine in diesem Zusammenhang erlebte Nahtoderfahrung versetzte mich zudem in einen vollkommen neuen Bewusstseinszustand. Das Verstehen der Dinge, die für unsere Augen nicht sichtbar sind und eine unbeschreibliche Liebe sowie eine nie erlebte Stille und ein Gefühl des allumfassenden Friedens durchströmte während dieser Erfahrung mein ganzes Sein.


In dieser Situation erkannte ich meine gesamte Stärke, ich begriff, dass wir ALLE einer unfassbaren göttlichen Kraft entspringen. Ich begriff, dass ich nicht mein Körper bin; wir aber durch unseren Körper die Gelegenheit bekommen, unterschiedlichste Lernerfahrungen zu machen.


Erst in dieser Tiefe, der Begegnung mit der Quelle, mit Gott, der Urkraft allen Seins konnte ich erst zu einem viel späteren Zeitpunkt das Geschenk hinter meiner Krankheit erkennen, welches mir mein Körper ermöglicht hatte.


Ein in Worten nicht zu beschreibender innerer Frieden und das absolute Vertrauen in mich und in Gott lassen seither jeden neuen Tag zu einem Wunder werden. Das Leben hat für mich eine vollkommen neue Dimension bekommen.


Über die Höhen und Tiefen meiner Erfahrungen, die mir durch den Schlaganfall ermöglicht wurden, habe ich ein Buch geschrieben.


Alles auf Null und noch einmal von Vorne


-Wie ich nach einem Schlaganfall mit Hoffnung, Mut und Hingabe ein neues Leben begann-


Das o.g. Buch ist nicht nur für Schlaganfallbetroffene und deren Angehörige wertvoll, sondern es enthält für jeden Menschen vielseitige Inspirationen, die im Alltag hilfreich sind.


Nun möchte ich dich mit meinen Zeilen an meinen dadurch gewonnenen Erkenntnissen und Einsichten teilhaben lassen und vielleicht kann ich deine Seele damit liebevoll berühren. Ich möchte dich nicht belehren; du wirst aufgrund deiner Intuition deutlich spüren, was für dich richtig und stimmig ist.


Schön wäre, wenn dieses Buch dir zudem zarte Impulse vermittelt, um dich an deine Göttlichkeit zu erinnern.


Noch einmal von Herzen DANKE für dein Interesse an meinem Geschriebenen und nun wünsche ich dir viel Freude, Erfüllung und Inspiration beim Lesen.


Stefanie Will




Achtsamkeit
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Achtsamkeit bedeutet aus meiner Sicht, die


Geschehnisse im Innen und Außen zu


verfolgen und als das zu erkennen, was sie


uns tatsächlich aufzeigen wollen und was sie


in ihrer Aussagekraft sind.


Achtsam sind wir dann, wenn wir dem


Moment begegnen.


Wenn eine echte Begegnung mit dem


stattfindet, was sich in jedem einzigartigen


Jetzt-Moment zeigt!


Nicht flüchtig im Vorbeigehen etwas


aufzunehmen und aus diesem Augenblick


heraus zu glauben, die gesamte Situation


erkannt zu haben.


Nein, so kann es nicht erfahren werden, weil


wir dann automatisch einen Teil aus unserer


Erinnerungswelt hinzufügen.


Den tatsächlichen Moment als Ganzes, in


seiner gesamten Ausprägung haben wir


verpasst, weil unsere Aufmerksamkeit schon


wieder auf etwas anderes, unsere


Erinnerungen, gerichtet war.


Achtsamkeit erfordert unsere bewusste


Hingabe an das, was IST.


Wirklich achtsam zu SEIN, bedeutet, sich


ZEIT für jeden Moment unserer


Wahrnehmung zu nehmen.


Denn jeder Moment ist ein Richtungsweiser


für unseren nächsten Schritt.


Wie schade und unachtsam ist es dann, wenn


wir glauben, der aktuelle Moment, wäre kein


besonderer Moment.


Nur wenn wir achtsam durch unser Leben


gehen, können wir aus der Fülle und dem


Reichtum der vielfältigen Möglichkeiten, die


sich uns zur Verfügung stellen möchten,


schöpfen.


Ein Leben in Achtsamkeit ergibt ein Leben


voller Liebe.
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Alleinsein
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Ein bewusster Mensch liebt sein


ALLEIN(s)SEIN


und wird sich niemals einsam fühlen
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Annahme
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Wenn wir uns unserem tieferen Sein, dem


„Selbst“ immer mehr bewusst werden, wir die


Zusammenhänge der Geschehnisse im Außen


nicht mehr als etwas Willkürliches begreifen


und wir uns immer häufiger vollständig im


gegenwärtigen Moment aufhalten können,


wird sich uns die „Annahme“ als etwas


Selbsterklärendes repräsentieren.


Wir können gar nicht mehr anders, als das,


was sich uns zeigt, anzunehmen.


Mit der Annahme fällt unsagbare Schwere


von uns ab, da wir zur gleichen Zeit, in der


wir etwas annehmen, loslassen.


Wir lassen alle unsere Vorstellungen und


Gedanken los.


Denn wir tragen die Gewissheit in uns, dass


alles genau so richtig ist, wie es ist!


Nach gewisser Zeit verschwindet sogar das


Loslassen, da entsprechende Gedanken des


Nicht-Annehmen-Wollens nicht mehr in


Erscheinung treten werden.


Somit herrscht Ruhe im Inneren und diese


Ruhe bedeutet Freiheit.


Frei zu sein, von jedweder Vorstellung, wie


etwas zu sein hat, frei von Bewertungen und


frei von Verurteilungen.


Diese Freiheit ist wahre Freiheit, da wir mit


Gelassenheit den Dingen, die wir nicht ändern


können, entgegensehen und uns in vollem


Vertrauen dem Leben hingeben.


Die gleiche Freiheit stellt sich ein, wenn wir


Dingen, die wir ändern können, mit


Entschlossenheit und Mut begegnen, uns


dieser Möglichkeit gewahr sind und intuitiv


spüren, wann es von Bedeutung ist, tätig zu


werden oder eben nicht.


Gerade zu Beginn dieses


Bewusstseinsprozesses kann diese


Unterscheidung schwierig sein.


Fühle immer wieder in dein Herz und entsage


deinem Ego, deinem Verstand, sofern er sich


noch dazwischen drängen möchte.


Vertraue dem Leben, deinem Fühlen und der


Vollkommenheit in allen Erscheinungen.
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Begrenzung
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Wir alle leben durch unseren Körper, der uns


als äußere Form der Trennung zu allem
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